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ZUSAMMENFASSUNG 
 
Zusammenfassung: Information über die Studie der Europäischen Kommission. 
 
zu treffende Maßnahme: Meinungsbildung. 
 
 
 
Einleitung 
 
1. Die Europäische Kommission hat eine Studie über administrative und rechtliche Hindernisse in 
der Binnenschifffahrt anfertigen lassen. Nach Erhebungen im Jahr 2007 wurde die Studie 
Anfang 2009 fertig gestellt und den Mitgliedstaaten der Europäischen Union zugeleitet.  
 
2. Deutschland möchte daher die Gelegenheit nutzen, alle am ADN mitarbeitenden Staaten über 
die Existenz und den Inhalt der Studie zu informieren. (ECE/TRANS/WP.15/AC.2/14/INF.3) 
 
Vorschlag 
 
3. Neben der Kenntnisnahme der allgemeinen Information sollte sich der ADN-Sicherheits-
ausschuss eine Meinung bilden, ob die Darstellungen für den Bereich der Gefahrgutbeförderung 
zutreffen und ob und wie er sich in die weitere Diskussion der Studie einbringen möchte. Dazu wäre 
es hilfreich, wenn die Europäische Kommission ihre Schlussfolgerungen und das beabsichtigte 
weitere Vorgehen darlegen könnte. 
 
 

*** 

                                                      
1 Von der UN-ECE in Englisch, Französisch und Russisch unter dem Aktenzeichen TRANS/WP.15/AC.2/2009/8 verteilt. 
2 Gemäß dem Arbeitsprogramm 2006-2010 des Binnenverkehrsausschusses (ECE/TRANS/166/Add.1, Punkt 02.7b). 


